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4. Hofer Wasser-Symposium an der Hochschule Hof:  
Wie die Menschheit ihre Wasserressourcen sichern kann – jetzt anmelden! 

 
Hof, 26.08.2024 – Am 15. und 16. Oktober 2024 veranstaltet das Institut für nachhaltige 
Wassersysteme (inwa) in Kooperation mit dem Kompetenznetzwerk Wasser und Energie e.V. 
das 4. Hofer Wasser-Symposium. In den Räumlichkeiten des Instituts für Informationssysteme 
(iisys) stehen dabei an der Hochschule Hof die Sicherung der globalen, aber auch der 
regionalen Wasservorräte im Mittelpunkt. Als Redner wird unter anderem Sänger und 
Wasseraktivist Rolf Stahlhofen („Söhne Mannheims“) erwartet.  
 
Unter dem Leitthema „Sicherung von Wasserressourcen in Dürrezeiten“ erwartet die Teilnehmenden 
ein interaktives und vernetzendes Programm.  
 
Offen für Fachleute und Öffentlichkeit 
 
Im Rahmen der Ausstellung präsentieren sich neben dem inwa und dem Kooperationspartner 
Kompetenznetzwerk Wasser und Energie e.V. viele weitere Unternehmen aus der Wasserwirtschaft. 
„Das Hofer Wasser-Symposium ist eine Fachveranstaltung mit integrierter Ausstellung, die sich an 
Spezialistinnen und Spezialisten aus dem Bereich der Wasserwirtschaft richtet. Dies können 
Verantwortliche der Trinkwasserversorgung oder der Abwasserentsorgung sein, aber auch 
Unternehmen, die z.B. durch ihre Technik oder durch Software die Wasserwirtschaft gestalten“, so 
Institutsleiter Prof. Günter Müller-Czygan. Auch Behördenvertreterinnen und -vertreter sowie die 
interessierte Öffentlichkeit sind zum Wasser-Symposium herzlich willkommen. 
 
Rolf Stahlhofen: Musiker und engagierter Wasseraktivist 
 
Als Keynote-Speaker beschäftigt sich Dr. Andreas Marx vom Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung 
in Leipzig mit dem „Langjährigen Wasserhaushalt und Dürre unter dem Einfluss des Klimawandels“. 
Rolf Stahlhofen, Gründer der Water is Right Foundation (Water Is Right Foundation), Sänger und 
Wasseraktivist, spricht als weiterer Hauptredner zum Thema “Gute Wasserqualität: ein 
Menschenrecht in Zeiten des Klimawandels“. Der Musiker, der einen Teil seiner Gage stets in seine 
Stiftung investiert, hat ein klares Ziel: „Wir möchten in den nächsten zehn Jahren 100 Millionen 
Menschen ausreichend Trinkwasser und sanitäre Einrichtungen zur Verfügung zu stellen“, so 
Stahlhofen. Seine Vision sei es, bis 2050 das weltweite Wasserproblem weitestgehend zu lösen.  
 
Trotz zuletzt vielem Regens: Thema weiter brandaktuell 
 
Dass das Thema des Symposiums – trotz vielem Niederschlags in Deutschland im ersten Halbjahr 
2024 – weiter brandaktuell ist, betont Organisator und Institutsleiter Prof. Günter Müller-Czygan: 
„Regional hat sich die kritische Situation der Grundwasserpegel sowie der Bodenfeuchte in den 
oberen Schichten erkennbar verbessert. Aber die Gefahr mangelnder Wasser-Verfügbarkeit in 
Dürrezeiten bleibt für viele Regionen natürlich unvermindert bestehen. Immer sichtbarer werden die 
Folgen einer jahreszeitlichen Verschiebung von Niederschlägen. Sommerliche Trockenperioden 
verlängern sich, die Grundwasserneubildung im Sommer geht weiter zurück, was durch die verringerte 
Versickerung von Starkregen durch ausgetrocknete Böden verstärkt wird, insbesondere nach längeren 
Trockenperioden.“ Die Stellvertretende Institutsleiterin Prof. Dr. Manuela Wimmer ergänzt: „Auf der 
anderen Seite brauchen wir mehr Grün in den Städten, und Land- sowie Fortwirtschaft müssen 
zukünftig verstärkt bewässert werden, wodurch der zunehmende Wasserbedarf einen weiteren 
Stressfaktor darstellt. Nicht zuletzt erhöhen Niedrigwasserstände in unseren Gewässern den Druck 
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auf die Wasserwirtschaft, alle wasserrelevanten Bedarfe in ausreichender Menge und Qualität 
dauerhaft sicherzustellen.“ 
 
Innovationstransfer für lokale Entscheidungsträger 
 
Zahlreiche Initiativen der Länder, des Bundes und auch auf EU-Ebene befassen sich derzeit aus 
unterschiedlicher Perspektive mit einer zukunftsfähigen Wasserressourcensicherung vor dem 
Hintergrund der zunehmenden Auswirkungen des Klimawandels. Zudem gibt es viele neue technische 
und organisatorische Impulse aus Wirtschaft und Wissenschaft mit Wasser effizienter umzugehen, 
eine Mehrfachnutzung zu erhöhen oder alternative Wasserressourcen zu erschließen. „Obwohl viele 
Lösungen vorhanden sind, ist der Weg in die Praxis aber noch steinig und bedarf einer schnelleren 
Umsetzung angesichts der zunehmenden Risiken. Dabei stehen die Städte und Kommunen als 
Gestalter der öffentlichen Wasserver- und Abwasserentsorgung an vorderster Front und benötigen 
einen wirksamen Innovationstransfer auf die jeweilige lokale Situation“, so Prof. Dr. Manuela Wimmer. 
Gleichzeitig müssten in Frage kommende Lösungen und Maßnahmen zur 
Wasserressourcensicherung insbesondere in Dürrezeiten als passender Baustein in die stetig 
steigende kommunale Aufgabenvielfalt integriert werden. 
 
Innovative Diskussionsformate 
 
Klassische Vortragsformate mit anschließender Diskussion werden beim 4. Hofer Wassersymposium 
ergänzt durch neuartige, innovative Formate wie einer „Fishbowl-Diskussion“, welche die Möglichkeit 
bietet, mit den Keynote-Speakern und Vertretern aus Wissenschaft und Unternehmen in den Dialog zu 
treten. Ein Platz in der „Fishbowl“ ist dabei stets frei, um aktiv teilnehmen zu können, Fragen zu stellen 
oder Meinungen austauschen zu können.  
 
Anmeldung und Anmeldegebühr 
 
Eine Anmeldung ist bis 16. September 2024 möglich. 
Das detaillierte Programm und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie unter: 4. Hofer Wasser-
Symposium - inwa (hof-university.de) 
 
 
 
Pressekontakt: 
Rainer Krauß, Hochschulkommunikation / PR 
Alfons-Goppel-Platz 1, 95028 Hof 
Telefon: 09281/409-3006 
E-Mail: pressestelle@hof-university.de 
 
 
Über die Hochschule Hof: 
 
Für die Hochschule Hof stehen ihre aktuell über 3800 Studierenden an erster Stelle. Alle Studienangebote 
werden kontinuierlich angepasst, um die Studierenden fit für die Welt von morgen zu machen. Praxisorientierung, 
Internationalisierung und intelligente Ressourcennutzung stehen im Fokus von Lehre und Forschung an der 
Hochschule Hof. Im Bereich Internationalisierung legt die Hochschule einen Schwerpunkt auf Indien. Im Hinblick 
auf das Thema intelligente Ressourcennutzung stehen Wasser- und Energieeffizienz im Vordergrund. Das 
breitgefächerte und interdisziplinäre Studienangebot reicht von Wirtschaft über Interdisziplinäre und innovative 
Wissenschaften bis hin zu Informatik und Ingenieurswissenschaften.   

https://inwa.hof-university.de/4-hofer-wasser-symposium/
https://inwa.hof-university.de/4-hofer-wasser-symposium/
mailto:pressestelle@hof-university.de
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Der Campus Münchberg bietet durch eng mit der Wirtschaft verzahnte Textil- und Designstudiengänge eine in 
Deutschland einmalige Ausbildung. Am Lucas-Cranach-Campus in Kronach entsteht ein innovativer Studienort, 
an dem man sich mit globalen und regionalen Zukunftsthemen beschäftigt – hier geht es um Schwerpunkte wie 
Innovative Gesundheitsversorgung. Am Lernort Selb wird den Studierenden der Studiengang Design & Mobilität 
angeboten. Studierende mit Berufserfahrung finden an der Studienfakultät für Weiterbildung ebenso den 
passenden Studiengang an der Hochschule Hof. Die berufsbegleitenden Angebote, die mehrheitlich in Blended 
Learning Einheiten stattfinden, reichen vom Einzelmodul über Zertifikatslehrgänge bis zum Bachelor- und 
Masterstudiengang. Ein neues Kompetenzzentrum Digitale Verwaltung soll insbesondere deutsche Behörden und 
Institutionen auf dem Weg hin zu bürgerfreundlichen und effektiven Services begleiten und unterstützen. 
Studierende mit StartUp- oder Gründungsinteresse werden durch das Digitale Gründerzentrum Einstein1 am 
Campus der Hochschule beraten und gefördert. 
 
Die angewandte Forschung an der Hochschule Hof sichert die Aktualität des Wissens für die Lehre und entwickelt 
nützliche Lösungen, die in der Wirtschaft zum Einsatz kommen. Durch die Einrichtung von Kompetenzzentren 
und Instituten an der Hochschule profitieren auch die hochfränkischen Unternehmen. Die Schwerpunkte der 
sechs Forschungsinstitute liegen auf den Bereichen Biopolymerforschung, Informationssysteme, 
Materialwissenschaften, Wasserstoff- und Energietechnik, nachhaltige Wassersysteme sowie Wirtschafts- und 
Organisationsforschung. Zudem ist das Fraunhofer-Anwendungszentrum Textile Faserkeramiken TFK am 
Campus Münchberg angesiedelt und entwickelt u.a. neue Anwendungen für die Luft- und Raumfahrt sowie für die 
Automobilindustrie. Das an die Hochschule Hof angegliederte Bayerisch-Indische Zentrum für Wirtschaft und 
Hochschulen BayIND koordiniert und fördert darüber hinaus die Zusammenarbeit zwischen Bayern und Indien.   

Die moderne Hochschule Hof ist nicht nur architektonisch offen gestaltet, sie bietet auch ein freundliches und 
familiäres Umfeld. Die Studierenden wissen dies zu schätzen und wählten die Hochschule im Jahr 2023 und 2024 
zur „Beliebtesten Hochschule Deutschlands“ (lt. Studienportal studycheck.de). 

https://www.hof-university.de/externer-verweis.html?no_cache=1&ref=http%3A%2F%2Fwww.bayind.de%2Fenter.html&target=_self

	Pressemitteilung

